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E. Pohl bei einem Werbe-Simultan-

spiel 1978 auf dem Tibarg 

G. Ropers 

(+ 2005) 
Foto: Niendorfer 

H-S. Seemann 
(Foto: KSHamburg.de) 

Geschichte der Schachabteilung im NTSV von 1978-2018  
[mit einem Prolog zur Vorgeschichte des Schachklubs (Niendorf-) Schnelsen] 

[Prolog: 

Mein Eintritt in den Schachklub Schnelsen erfolgte im Sept. 1971, ich wohnte damals in der später so 

genannten "Schweiger-Villa" im Niendorfer Gehege in einer WG. Ich war als Student und vormaliger 

Jugendsaarlandmeister 1970 nach Hamburg gekommen. Der "Schachklub Schnelsen" (ab 1974 

"Schachklub Niendorf-Schnelsen") residierte ein paar Schritte von mir entfernt um die Ecke im Gasthaus 

Behrens im Bondenwald. An meinem allerersten Spielabend wurde ich gebeten, sofort das 

Ranglistenturnier mitzuspielen. Ich schlug am selben Abend gleich Herrn Woschkind und danach auch 

noch Herrn Koch, den amtierenden Vereinsmeister und wurde danach Clubmeister (und das dann gleich 

fünfmal in Folge). Herr Woschkind war der gute Geist und Schachwart des Vereins, Edgar Assmus war 

damals Vorsitzender. Im Verein waren weiterhin von den heute vielleicht noch bekannten Spielern 

Werner Batzer, Horst Kunzig, Dr. Hans-Friedrich Menck, Walter Neuber und Hans-Werner Schaade, kurz 

nach mir kamen dann der Musiker Günther Ropers und die beiden Lange-Brüder in unseren Verein. Eine 

Zeit lang spielte auch meine damalige Verlobte und spätere Ehefrau Christiane im Club mit, ebenso wie 

mein Bruder Karl-Heinz und mein Studienfreund Karl-Heinz Schäfer. Die 1. Mannschaft spielte auch 

damals schon in einer ziemlich hohen Hamburger Spielklasse (vielleicht auch schon Stadtliga). Ganz zu 

Anfang meiner Mitgliedschaft wurde bei den Verbandsmeisterschaften noch mit einer 

10er und 25er Mannschaftswertung gespielt. 1973 wurde dann in 

allen Klassen die 8-Bretter-Mannschaft eingeführt, wie bis heute 

üblich. Auf jeden Fall ab 1974 spielten wir in der Stadtliga. Meine 

Mitspieler in der 1. Mannschaft waren damals u.a. die beiden 

Lange-Brüder (Siegfried und Egmont), Gerd Moritz, Günther Ropers, 

Edgar Assmus, Hans-Werner Schaade, Siggi Seemann, Gerd Wanner 

und Horst Kunzig, später auch Günter Schierholz. 

Als Anekdoten aus jener Zeit erinnere ich mich noch gut und 

gerne an die "Ausflüge" zu den "Knastis" vom SC Fuhlsbüttel auf Vermittlung (und mit 

"Rückkehrgarantie"!) von Heinz Woschkind und an die "Familienabende" im Club, bei denen Günther 

Ropers stets die Musik machte.] 

NTSV: 

1976 ging der Schachklub Niendorf-Schnelsen unter dem Vorsitzenden 

Herrn Hussmann probeweise für zwei Jahre eine Kooperation mit dem 

NTSV ein. Gründe, die dafür sprachen, waren der anhaltende 

Mitgliederschwund und umgekehrt die Chancen eines Großvereins, 

erfolgreich Mitgliederwerbung zu betreiben und Jugendliche für die 

Schachabteilung zu gewinnen. Außerdem gab es das Angebot erfor-

derlicher neuer Spiellokale. Neuer Hauptspielort wurde die Turnhalle 

im Burgunderweg, zusätzlich gab es einen Spiel- und Trainingsabend 

am Mittwoch im Vereinshaus Fischer im Bondenwald und später noch 

im Clubheim Sachsenweg. Eine Jugendabteilung mit 30 interessierten 

Jugendlichen wurde schon gleich im NTSV geführt, die sehr erfolgreich 

von unserem Jugendwart Günter Schierholz geleitet wurde. Am 

17.4.1978 erfolgte dann die formelle Eingliederung des Schachclubs 

Niendorf-Schnelsen in den NTSV als Schachabteilung.  

Von den heute noch aktiven Schachspielern waren damals dabei: 

Edgar Assmus, Hans-Werner Schaade und ich, der Chronist. 
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Die Mitgliederzahl stieg gleich auf 80. Nach der von ihm 

erfolgreich betriebenen Fusion trat Herr Hussmann 

überraschend zurück und verließ die Schachabteilung. 

Bis 1983 wechselte die Abteilungsleitung mehrfach. 

Kurzzeitig waren Heiner Kress (78-80), Klaus-Dieter 

Meyer (80-82) [heute noch Mitglied im Hauptverein, 

aber seit damals nicht mehr Mitglied der Schachab-

teilung] und Reinhard Stiemer (82-83) Abteilungsvorsitzende. Schachwart war über einen langen 

Zeitraum Hans-Siegfried Seemann (heute Königsspringer). Die 1. Mannschaft spielte mindestens seit 

1974 bis 1984 durchgängig in der Stadtliga, der zweithöchsten Spielklasse Hamburgs. Die NTSV-

Schachjugend spielte ebenso erfolgreich in fast allen Hamburger Jugendklassen und wurde u.a. bei den 

Jugend-Mannschaftsmeisterschaften 1980 Dritter in der höchsten Hamburger Spielklasse und stieg 1981 

in die Oberliga Nord auf und belegte dort von 10 Mannschaften den 4. Platz (Spieler waren u.a. Ralf 

Eiberger, Guntram Stemmann, Norbert Gustke, Wilfried Pohl, Nils Michaelsen). Am "Mädchenbrett" 

unserer erfolgreichen Jugendmannschaft spielte kurzzeitig Jessica Assmus, die Tochter unseres 

legendären Eddi, und dann - so auch bei der vom NTSV veranstalteten Deutschen Jugendmeisterschaft 

für Vereinsmannschaften 1982 - Angelika Stiemer sehr erfolgreich (s. Fotobericht unten). Und 1983 wird 

Angelika Stiemer an Brett 2 der Hamburger Mädchenmannschaft Deutsche Meisterin der Bundesländer. 

"Niendorfer" 

6/1978 

"Niendorfer" 

9/1979 
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Berichte und Fotos aus dem Niendorfer im Sommer 1981 und aus der Presse 12/1982: 

 

                   

 

 Die beiden späteren Stars der "Königsspringer" 

(hier noch beim NTSV) 

Angelika Stiemer am 

"Mädchenbrett"  

bei der Deutschen 

Jugendmannschafts-

meisterschaft 1982 
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"Niendorfer" 

6/1983 

Rechts:    Damaliges Neu-   

   mitglied und heutiger 

Archivar Niels Hantelmann 

 

2. links oben: Dirk Hauschildt 
"Niendorfer" 

9/1979 

 G. Schierholz 

 Niend.Wo.bl. 

 (2004) 

I. Mattheus  (+ 2006) 

(Foto: Niendorfer) 

Erich Gustke 
(Foto: N. Gustke) 

 

 

1983 begann dann die sehr erfolgreiche (zeitweise auch konfliktgeladene) Vorsitzendentätigkeit von 

Erich Gustke. Ergänzt wurde seine rührige Aktivität durch ein erfolgreiches 

Jugendkonzept unseres Jugendwarts Günter Schierholz mit jungen Trainern an seiner 

Seite. Als Schachwart löste unser ehemaliger Jugendlicher Marcus Möhrmann Siggi 

Seemann ab. Die 1. Jugendmannschaft wurde 1984 Hamburger Mannschafts-meister 

und bei der HJEM 1984 stellte die NTSV-Jugend das stärkste Kontingent. Erfolgreiche 

Nachwuchsspieler waren in dieser Clubphase unsere "Eigengewächse" Marcus 

Möhrmann, Carsten Brumm, Ralf Eiberger, Norbert Gustke, Dirk Hauschildt (späterer 

Verbands-Ingowart und Informatik-Professor in Kiel), Uwe Linden, Guntram 

Stemmann, Nils Michaelsen, Frank Lamprecht u.a., denen fast allen der Sprung in die  

1. Mannschaft gelang.  

Auf einer außerordentlichen Hauptversammlung im Herbst 1983 schon beginnend und schließlich auf 

der Hauptversammlung im Mai 1984 eskalierend kam es zum offenen Konflikt im Vorstand und in der 

Abteilung über den Umfang und die Finanzierung (Trainerbezahlung!) des Nachwuchskonzepts und über 

die interne Geschäftsordnung im Abteilungsvorstand. Marcus Möhrmann u. Günter Schierholz stellten 

dem Vorsitzenden und der Hauptversammlung ein Ultimatum, das diese ablehnten. So kam es zum 

Bruch - sprich dem Rücktritt und Vereinsaustritt des Schach- und Jugendwarts und etwa einer Handvoll 

Getreuer (Erwachsener) und - noch viel schlimmer - fast  der kompletten zahlreich gewordenen 

Jugendabteilung. Von diesen Ex-NTSVern wurde in deren Folge im Juli 1984 der Schachclub 

"Königsspringer" gegründet. Von diesem Aderlass an ca. 40-50 talentierten Jugendlichen 

hat sich der NTSV nie mehr erholt und bei der starken Konkurrenz im Stadtteil blieb die 

Jugendarbeit immer hinter der der "Königsspringer" zurück. Vor der Trennung hatte die 

Schachabteilung 135 Mitglieder (ca. 60 Senioren und ca. 75 Jugendliche und Schüler) und 

nahm mit sieben Mannschaften an der HMM teil.  

Das Jahr der Trennung 1984 war trotzdem ein schachlich sehr erfolgreiches Jahr: die erste (Zweiter) und 

zweite Mannschaft (Dritter) spielten beide in der Stadtliga, und nach einem Stichkampf stieg die Erste 

erstmals in der Vereinsgeschichte in die Landesliga auf. Aufgrund der Dezimierung unserer Per-

sonaldecke stieg dann die geschwächte Erste am Ende der Saison 1984/85 wieder aus der Landesliga ab, 

im Folgejahr 1986 hatten wir dann trotzdem wieder zwei Stadtligamannschaften.  

Herr Gustke betrieb - wieder mit Siegfried Seemann als Schachwart an seiner Seite - 

eine erfolgreiche Werbepolitik und gewann viele neue Mitglieder für den Verein. Aus 

NRW kam damals der starke (leider viel zu früh gestorbene) Ingomar Mattheus (1984) 
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Meisterschaftsfeier 1993 (v. links: E. Assmus, D-G Meier,  

M. Raddatz, K. Krotofil, I. Mattheus, E. Pohl, E. Lindschau) 

K-P Schneider  

(Foto M. Weiß) 

Chessbase) 

Heinz Türk  

(Foto M. Weiß) 

Chessbase) 

Werner Stubbe  

(Foto M. Weiß) 

Chessbase) 

zu uns, vom BUE  Klaus-Peter Schneider (1985) und aus Niedersachsen Kurt Krotofil (1986). So hatte die 

Abteilung nach dem Austritt der Königsspringer 1985 bald wieder über 100 Mitglieder 

und nahm 1985/86 mit 7 Mannschaften am Spielbetrieb teil. Ab 1985 wurde ein Training 

durch teilw. externe Trainer für Jugendliche und Erwachsene (Wolfgang Thormann) 

eingeführt. Sportlich war das Jahr 1986 nicht so erfolgreich: Es kam zum Doppelabstieg 

von NTSV I und II aus beiden Stadtligen in die Bezirksliga. Unabhängig davon wurde 1987 

ein neuer Mitgliederrekord mit 137 erreicht. (Die meisten Schüler konnten allerdings 

nicht gehalten werden, so dass die Jugendabteilung auf eher 10-12 aktive Jugendliche 

schrumpfte). 

Herr Gustke führte die Schachabteilung viele Jahre trotz des Rückschlags von 1984 weiter erfolgreich, 

Star des eigenen Nachwuchses war vor allem sein Sohn Norbert Gustke, der auch zweimal die Club-

meisterschaft gewann und zahlreiche weitere Erfolge erzielte. Nach dem Wiedereinzug der ersten 

Mannschaft in die Stadtliga 1987 gelang den Spielern von NTSV I im folgenden Jahr 1988 zum zweiten 

Mal (nach 1984) der Aufstieg in die Landesliga und der Zweiten der Aufstieg in die Stadtliga. Nach dem 

Doppelabstieg in Folge war somit NTSV 1 der Doppelaufstieg in Folge gelungen. Spiellokal wurde ab 

Januar 1988 das Ortsamt Niendorf am Garstedter Weg. Training fand zusätzlich zum Spielabend auch an 

drei Tagen in den NTSV-Clubheimen Bondenwald und Sachsenweg statt. Die Schachabteilung war in den 

Niendorfer Medien präsent: Herr Gustke selbst schrieb mehrere Seiten in jedem "Niendorfer" und auch 

das Niendorfer Tageblatt berichtete häufig über unsere Erfolge. 

Herr Gustke holte (und finanzierte aus eigenen Mitteln) für das Aufstiegsprojekt und für die Landesliga  

1987/88 etliche Spitzenspieler - sogenannte "Legionäre" - von anderen Hamburger 

Vereinen in den NTSV: Heinz Türk (schon 1986 von Union), weiterhin Jörg Siemers, 

Andreas Förster, Bruno Sack, Volker Tatenhorst, Wolfgang Thormann, die aber alle  (bis 

auf Heinz Türk, der später wieder zurückkam) nicht an den Verein gebunden werden 

konnten. Der NTSV spielte nun zwei Jahre in der Landesliga, musste aber gegen jede 

Erwartung ziemlich unglücklich in der Saison 1989/90 wieder absteigen,  

womit sich die Legionäre auch schon wieder verabschiedeten.  

Leider eskalierte ein streitiger Umgang Herrn Gustkes mit jugendlichen 

"Königsspringer"-Gästen, der im Herbst 1990 zu seinem Amtsverzicht und zum Austritt 

von Herrn Gustke aus der Schachabteilung führte. Werner Stubbe übernahm im Nov. 

1990 auf einer a.o. Versammlung das Amt des Abteilungsleiters und führte die Abteilung 

(bis 1994) wieder im  ruhigeren Fahrwasser. 

Sportlich blieben wir auch ohne Legionäre 

erfolgreich. Von 1991 bis 1993 spielten drei 

Jahre lang die erste und zweite Mannschaft in 

der Stadtliga - so breit war inzwischen unsere 

Spitze. Erfolgreichster Spieler aus dem eigenen 

Nachwuchs war zu dieser Zeit David-Geffrey 

Meier. 1993 gelang sensationell der 1. 

Mannschaft die Meisterschaft in der Stadtliga 

und der Wiederaufstieg in die Landesliga. 

Unter ihrem Mannschaftsführer Eddi Assmus 

errangen die folgenden acht Spieler (ohne einen einzigen Spielerausfall) die Meisterschaft: David-Geffrey 

Meier (heute HSK), Eggert Lindschau, Michael Raddatz, Uwe Linden (wo heute?), Klaus-Peter Schneider, 

Ingomar Mattheus, Erhard Pohl, Kurt Krotofil (s. a. Bericht im Anhang).  
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Aus der Festschrift zum 75 j. NTSV-Bestehen 1994 

Fünf dieser acht Männer spielen wie damals noch heute in der 1. Mannschaft.  

Die 2. Mannschaft musste dagegen leider als Absteiger in die Bezirksliga runter.  

1993 wurde übrigens aus der „Ingo“-Zahl die DWZ-Wertung und bei den Mannschaftskämpfen wurde die 

legendäre „Hängepartie“ abgeschafft (mit Einführung einer halbstündigen „Nachspielzeit“). 

Im Sommer 1993 kam dann Gerd Putzbach als Dähnepokal-Sieger (1992), 

zweifacher Hamburger Meister und "Fidemeister" von den "Schach-

freunden Hamburg" in unsere Abteilung und blieb uns erfreulicherweise 

bis heute erhalten. Mit ihm am 1. Brett und Dieter Behnke am 2. konnten 

wir als Aufsteiger die Klasse souverän halten und wurden in der Landesliga 

sogar Dritter. Allerdings folgte dann im Jahr 1995 nach zwei Jahren 

Landesliga wieder der Abstieg in die Stadtliga. 

1994 feierten wir unter dem neuen Abteilungsleiter Gerd Wanner mit dem Hauptverein dessen 75-

jähriges Bestehen.  

Lt. Festschrift zu diesem Anlass hatte 

die Abteilung 93 Mitglieder, davon 62 

Erwachsene und 31 Kinder/ 

Jugendliche.  

Unter Gerd Wanner (heute St. Pauli), 

der über viele Jahre (1994 bis 2010) 

die Abteilung ruhig und sportlich 

erfolgreich führte, ging die 

Konsolidierung weiter. Die Schach-

abteilung schrumpfte zwar nach und 

nach auf ca. 30-40 aktive Spieler, was 

aber immer für mindestens drei 

Mannschaften bei den Hamburger 

Mannschaftskämpfen reichte.  

Ein herzlicher Dank gebührt an dieser 

Stelle einmal dem Ehepaar Kunzig, das 

etwa drei Jahrzehnte lang (zuletzt 

Horst Kunzig allein) ehrenamtlich für 

die Versorgung und das leibliche Wohl 

am Spielabend sorgte, und auch Beate 

Seidel, der Lebensgefährtin von 

Michael Raddatz, die uns seit gefühlt 

20 Jahren beim Weihnachtsblitz-

turnier mit ihrer Beköstigung 

verwöhnt. 

Die erste Mannschaft hielt sich bis 

1997 in der Stadtliga und musste dann doch in die Bezirksliga absteigen. Aber dann startete sie durch: Der 

1. Mannschaft gelangen zwei Meisterschaften und Aufstiege in Folge - zunächst 1998 von der Bezirksliga 

zurück in die Stadtliga, und dann 1999 von der Stadtliga in die Landesliga. In der Mannschaft spielten: 

Gerd Putzbach, Heinz Türk, Andreas Bergstraesser, Eggert Lindschau, Ingomar Mattheus, Klaus-Peter 

Schneider, Kurt Krotofil und Matthias Weiß (fünf davon spielen auch heute noch in der ersten), 

Mannschaftsführer war wieder Edgar Assmus.  

Gerd Putzbach (Foto: Chessbase) 
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Weihnachts-Blitzturnier 2018 

bei der AWO 

 Clubabend 2018 bei der AWO 

Neuer und alter Abteilungsleiter 

C. Zamboni und G. Wanner 

(Foto M. Weiß 2009) 

 

Der Erfolg der ersten Mannschaft im Meisterschaftsjahr 1999 wurde noch ergänzt mit der Meisterschaft 

der zweiten (in der auch ich damals spielte) und ebenso der der dritten Mannschaft. 

Drei Meisterschaften und Aufstiege in einem Jahr hatte 

unsere Schachabteilung noch nicht erlebt. Im Folgejahr 

2000 spielte unsere 1. Mannschaft dann aber auch ein 

letztes Mal in der Landesliga, sie musste gleich wieder 

zurück in die Stadtliga und im übernächsten Jahr sogar 

in die Bezirksliga absteigen. Also folgte dem Doppelauf-

stieg ein bitterer Doppelabstieg innerhalb von drei 

Jahren. Aber unten blieb man nicht lange, kurz 

geschüttelt und 2003 wieder in die Stadtliga 

aufgestiegen. Und dort blieb man mit der gleichen 

Mannschaft (s.u.) bis 2015.   

 

Im Jahr 2010 hat nun Carlo Zamboni die Abteilung als 

Abteilungsleiter übernommen und hat wieder neuen Schwung in 

unsere jetzt 40 Jahre alte NTSV-Abteilung gebracht. Er belebte 

nicht nur das Vereinsleben neu (Grill- und Kegelabende), er hat die 

Schachtage im Tibarg-Center eingeführt, die von 2009 - 2012 u.a. 

mit Simultanvorstellungen von IM Enno Heyken stattfanden, und 

auch heute noch im Tibarg-Center viele interessierte Zuschauer 

anlocken.  

 

Auch     das 

schachliche  

Angebot im Verein hat Carlo mit Unterstützung 

unseres "ewigen" rührigen Schachwarts/ 

Turnierleiters Michael Raddatz neu belebt. Seit 

2015 spielen wir inzwischen im neuen Spiellokal in 

den schönen AWO-Räumen am Tibarg (danke an 

Carlo Zamboni und Werner Stubbe!). 

Unsere erste Mannschaft spielt übrigens seit 15 

Jahren (und sicher einzigartig in Hamburg) fast immer mit der gleichen Mannschaft in der Stadtliga - mit 

einer kurzen Unterbrechung von zwei Jahren, als wir 2015 in die Bezirksliga abstiegen. Nach der 

Vizemeisterschaft in der Bezirksliga 2016 gelang 

aber im 2. Anlauf die Meisterschaft 2017 in der 

Bezirksliga mit dem Wiederaufstieg in die 

Stadtliga. Mannschaftsführer war in all den 

Jahren Matthias Weiß. 

Allerdings ist unsere DWZ - wohl dem 

fortgeschrittenen Alter geschuldet - in dieser 

Zeit wohl durchschnittlich so um die 100 Punkte 

gefallen. 

J. Westphal 

R. Mcdonald 

Mannschaftskampf 2005 der ersten gegen Union Eimsbüttel 

(Foto: M. Weiß) 
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[von links: Assmus, Pohl, Zamboni (stehend), Schaade] 

Fischbek 2018 - HMM - Finalpartie am 1.Brett 

Krotofil, Raddatz, Weiß, Putzbach, Schneider 

    Fischbek 2018 - HMM-Finale 

bei der AWO 

Im Juni 2018 konnten wir dann in 

der allerletzten Runde bei einem 

gemeinsamen Showdown aller 

Mannschaften der Stadtliga in 

Fischbek mit einem knappen Sieg 

gegen Blankenese gerade noch den 

Klassenerhalt sichern. Wieder 

spielten wir mit der fast gleichen 

Mannschaft wie zuvor, in der 

Brettaufstellung Michael Raddatz, 

Gerd Putzbach, Klaus-Peter 

Schneider, Jan Westphal (unser junges Nachwuchstalent als 

einziger Neuling, der Heinz Türk ersetzte), Eggert Lindschau, 

Kurt Krotofil, Matthias Weiß und Erhard Pohl. 

Erwähnenswert ist dabei sicher, dass seit nunmehr 

fünfundzwanzig Jahren  mit Gerd Putzbach ein interna-

tionaler Fidemeister in unseren Reihen spielt, der auch 

mehrfach Hamburger Seniorenmeister (zuletzt 2010 und 

2011) wurde. Die 2. Mannschaft spielte in den letzten 

Jahren einige Male in der Bezirks- und überwiegend in 

der Kreisliga, die 3. pendelte zwischen Kreisliga und 

Kreisklasse.  

Mehrere Spieler nehmen regelmäßig sehr erfolgreich an 

Einladungsturnieren und Meisterschaften (z.B. 

Hamburger Seniorenmeisterschaft) in der nahen und 

fernen Umgebung teil, über die inzwischen über einen 

gut funktionierenden E-Mail-Verteiler intern regel-mäßig 

berichtet wird.  

Wem noch zu danken ist, das ist Edgar Assmus - unserem ältesten und auch dienstältestem Mitglied.  

Er war seit 1984 (!), als er die Kassenführung von H-W. Schaade übernahm, unser Kassenwart und hat 

erst kürzlich achtzigjährig die Kasse und die Buchhaltung in jüngere Hände (an unseren langjährigen 

Mannschaftsführer und Jugendtrainer Matthias Weiß) gelegt. Eddi war viele Jahre lang selbst unser 

Mannschaftsführer in der Ersten und wurde vor zehn Jahren siebzigjährig sensationell Clubmeister. 

Clubmeister 2017 war übrigens auch  Matthias Weiß, der zum Ende des Jahres 2018 wieder von 

Rekordclubmeister (10 mal!) Michael Raddatz abgelöst wurde. 

Zum Zeitpunkt dieser Festschrift hat unsere Abteilung 33 Mitglieder (darunter mit Huanying Wang eine 

einzige Dame).  

Und ganz zum Schluss dieser Chronik möchte ich noch 

erwähnen, dass wir drei Gründungsmitglieder der Schach-

abteilung im NTSV (Edgar Assmus, Hans-Werner Schaade 

und ich, der Chronist) bei der jährlichen Mitgliederehrung 

des NTSV am 27.01.2019 unter Anwesenheit unseres Abtei-

lungsleiters Carlo Zamboni für unsere 40-jährige Mitglied-

schaft im NTSV geehrt wurden.  

 

E. Pohl 

Erhard Pohl  - Hamburg, im April 2019 
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Anlagen 

Aktuelle Mitgliederliste 

Abassian Attila 
Ahrens Ewald 
Assmus Edgar  
Dierssen Michael  
Fieron Andreas  
Fromm Thomas 
Gebel Ralph 
Hantelmann Niels 
Hoffmann Norbert 
Karsten Herbert 
Karsten Nuno 
Klaeke Gregor 
Krotofil Kurt  
Lindschau Eggert  
Mcdonald Russell  
Nowak Manfred  
Pohl Erhard 
Putzbach Gerd 
Raddatz Michael  
Riedel Siegfried  
Schaade Hans-Werner 
Schauer Paul 
Schneider Klaus-Peter  
Schwirz Horst  
Stubbe Werner 
Türk Heinz 
Wang Huanying 
Weiß Matthias  
Westphal Jan 
Zamboni Carlo  
Zeides Michael 
Ziege Andreas 
Zimmer Stefan 

 

Mannschaftsaufstellungen 2019 (mit DWZ) 

    

 
NTSV 1 Stadtliga A 

 1. Raddatz 1991 
 2. Westphal  1873 
 3. Schneider 1837 
 4. Putzbach 1878 
 5. Lindschau 1815 
 6. Krotofil 1731 
 7. Weiß, MF 1767 
 8. Pohl 1879 
 

    

 
NTSV 2 Kreisliga C 

 11. Türk 1924 
 12. Stubbe 1700 
 13. Schaade 1604 
 14. Zamboni, MF 1613 
 15. Mcdonald  1680 
 16. Assmus 1491 
 17. Zeides 1477 
 18. Riedel 1470 
 Ersatz: Klaeke 1442 
 

    

 
NTSV 3 Kreisklasse A 

21. Schauer 1658 
 22. Zimmer 1611 
 22a. Abbasian               - 
 23. Fieron 1387 
 24. Gebel 1489 
 25. Dierssen, MF 1224 
 26. Schwirz 1345 
 27. Nowak 1185 
 28. Ahrens 1309 
 31. Fromm 799 
 32. Wang 956 
 33. Hoffmann 766 
 Ersatz: Klaeke 1442 
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Iduna-Cup 2004 (mit Ingomar Mattheus) 2. Platz-Feier 2005 

  
Weihnachts-Blitz  2005 (Beate Seidel) Weihnachts-Blitz  2005 

  
Weihnachts-Blitz  2007 Weihnachts-Blitz  2007 

  
Weihnachts-Blitz  2008 Weihnachts-Blitz  2008 

Fotos (überwiegend) von Matthias Weiß 

(danke!!) 
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Weihnachts-Blitz  2008 Weihnachts-Blitz  2008 

  
Weihnachts-Blitz  2008 Weihnachts-Blitz  2008 (Nadine und Eggert) 

  
Schachtage  2009 Schachtage  2009 

  
Weihnachts-Blitz  2009 Weihnachts-Blitz  2009 
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Weihnachts-Blitz  2010 Weihnachts-Blitz  2010 

  
Schachtage 2010 Schachtage 2010 

  
Schachtage 2011 Schachtage 2011 

  
Schachtage 2011 Schachtage 2012 
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Schachtage 2012 Schachtage 2012 

  
Grillfest 2013 Grillfest 2013 

  
Weihnachts-Blitz  2013 Grillfest 2014 

  
W-Blitz 2015 (Beate Seidel u. Helga Ramm) W-Blitz 2016 (Huanying Wang) 
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GM Petar Genov beim NTSV 2017 GM Petar Genov beim NTSV 2017 

  
Clubabend 2018 (Foto Pohl) Schachtag 2018 (Foto Pohl) 

  
Schachtag 2018 (Foto Pohl) Schachtag 2018 (Foto Pohl) 

  
Schachtag 2019 Schachtag 2019 
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Bisherige Clubmeister 

       1970 Koch Hr. 
    1971 Pohl Erhard 
 

1995/96 Raddatz Michael 

1972 Pohl Erhard 
 

1996/97 Weiß Matthias 

1973 Pohl Erhard 
 

1997/98 Weiß Matthias 

1974 Pohl Erhard 
 

1998/99 Putzbach Gerd 

1975 Pohl Erhard 
 

1999/00 Mattheus Ingomar 

1976 Moritz Gerd 
 

2000 ? (keine Infos im Archiv) 

1977 Lange Egmont 
 

2001 ? (keine Infos im Archiv) 

1978 Pohl Erhard 
 

2002 Putzbach Gerd 

1979 Meyer Klaus-Dieter 
 

2003 Putzbach Gerd 

1980 Möhrmann Marcus 
 

2004 Raddatz Michael 

1981 Möhrmann Marcus 
 

2005 Raddatz Michael 

1982 Stemmann Guntram 
 

2006 Raddatz Michael 

1983/84 Michaelsen Nils 
 

2007 Assmus Edgar 

1984/85 Linden Uwe 
 

2008 Raddatz Michael 

1985/86 Gustke Norbert 
 

2009 Weiß Matthias 

1986/87 Gustke Norbert 
 

2010 Raddatz Michael 

1987/88 Siemers Jörg 
 

2011 Raddatz Michael 

1988/89 Krotofil Kurt 
 

2012 Raddatz Michael 

1989/90 Linden Uwe 
 

2013 Weiß Matthias 

1990/91 Schneider Klaus-Peter 
 

2014 Raddatz Michael 

1991/92 Meier David-G. 
 

2015 Schneider Klaus-Peter 

1992/93 Meier David-G. 
 

2016 Schneider Klaus-Peter 

1993/94 Putzbach Gerd 
 

2017 Weiß Matthias 

1994/95 Meier David-G. 
 

2018 Raddatz Michael 

 
Club-/Abteilungsleiter 

1971-73 Assmus Edgar 

1973-78 Hussmann Hr. 

1978-80 Kress Heiner 

1980-82 Meyer Klaus-Dieter 

1982-83 Stiemer Reinhard 

1983-90 Gustke Erich 

1990-94 Stubbe Werner 

1994-2010 Wanner Gerd 

2010- Zamboni Carlo 

   Kassenwarte 
1975-1984 Schaade Hans-Werner 

1984-2017 Assmus Edgar 

2017- Weiß Matthias 

   Pressewarte 

1992-1999 Manow Tim 

1999-2002 Braun Helga 
 

   

    

Schachwarte/Turnierleiter 
1970-76 Woschkind Heinz 

1976-78 Pohl Erhard 

1978-85 Seemann Siegfried 

1982-84 Möhrmann Marcus 

1984-86 Seemann Siegfried 

1986-87 Adomeit Sven 

1987-88 Krotofil Kurt 

1988-89 Habicht Friedrich 

1989-91 Seemann Siegfried 

1991-94 Kolanoske Vincent 

1994-98 Raddatz Michael 

1998-99 Raddatz M. u. Gebel Ralph 

1999-02 Mattheus Ingomar 

2003- Raddatz Michael 

 

 
(dank derer Berichte im "Niendorfer" 

viele Recherchen erst möglich waren) 
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Jahr NTSV 1 NTSV 2 NTSV 3 

1974 Stadtliga 
  1975 Stadtliga 
  1976 Stadtliga 
  1977 Stadtliga 
  1978 Stadtliga 
  1979 Stadtliga A-Klasse 

 1980 Stadtliga 
  1981 Bezirksliga 
  1982 Stadtliga 
  1983 Stadtliga 
  1984 Stadtliga Stadtliga 

 1985 Landesliga Stadtliga 
 1986 Stadtliga Stadtliga 
 1987 Bezirksliga Bezirksliga 
 1988 Stadtliga Bezirksliga 
 1989 Landesliga Stadtliga Bezirksliga 

1990 Landesliga Stadtliga Bezirksliga 

1991 Stadtliga Stadtliga Bezirksliga 

1992 Stadtliga Stadtliga 
 1993 Stadtliga Stadtliga Bezirksliga 

1994 Landesliga Bezirksliga Bezirksliga 

1995 Landesliga Bezirksliga Bezirksliga 

1996 Stadtliga Bezirksliga 
 1997 Stadtliga Bezirksliga 
 1998 Bezirksliga Bezirksliga 
 1999 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2000 Landesliga Bezirksliga Kreisliga 

    
 

   

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    Jahr NTSV 1 NTSV 2 NTSV 3 

2001 Stadtliga Bezirksliga Kreisliga 

2002 Stadtliga Kreisliga Kreisliga 

2003 Bezirksliga Bezirksliga Kreisliga 

2004 Stadtliga Bezirksliga  

2005 Stadtliga Kreisliga  

2006 Stadtliga Kreisliga  

2007 Stadtliga Kreisliga Kreisliga 

2008 Stadtliga Bezirksliga Kreisklasse 

2009 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2010 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2011 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2012 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2013 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2014 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

2015 Stadtliga Bezirksliga Kreisklasse 

2016 Bezirksliga Kreisliga Kreisliga 

2017 Bezirksliga Kreisliga Kreisliga 

2018 Stadtliga Kreisliga Kreisliga 

2019 Stadtliga Kreisliga Kreisklasse 

    

    

 
grün: Aufstieg 

 

 
rot: Abstieg 
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1978 NTSV 1 Stadtliga A 
 

1984/85 NTSV 1 Landesliga 
 1. Lange Egmont 

  
1. Lange E. 

  2. Pohl Erhard 
  

2. Gustke Norbert 
  3. Lange Siegfried 

  
3. Linden Uwe 

  4. Spaja Rudolf 
  

4. Schneider Klaus-Peter 
  5. Ropers Günther 

  
5. Pohl E. 

  6. Schierholz Günter 
 

6. Hauschildt Dirk 
  7. Seemann Hans-Siegfried 

 
7. Assmus E. 

  8. Schaade Hans-Werner 
 

8. Mattheus Ingomar 
  Ersatz: Assmus Edgar, Brumm Carsten,  

 
Ersatz: Wanner G., Schaade H.-W. 

 
Wanner Gerhard, Kunzig Horst, Kock Karl-Heinz 

   

        1986 NTSV 1/STL A Ingo 
 

1986 NTSV 2/STL B Ingo 
 1. Gustke N. 101 

 
1. Schneider 121 

 2. Lange E. 108 
 

2. Hauschildt D. 121 
 3. Mattheus I. 116 

 
3. Schüler Wulf 113 

 4. Rabius B. 108 
 

4. Ropers 124 
 5. Linden U. 118 

 
5. Schaade 133 

 6. Wanner G. 125 
 

6. Richter 142 
 7. Pohl E. 113 

 
7. Rötting Sven 142 

 8. Assmus E. 128 
 

8. Seemann 140 
 

        1988 NTSV 1/STL A Ingo 
 

1988 NTSV 2/Bez.l C Ingo 
 1. Gustke N. 82 

 
11. Lange E. 117 

 2. Türk Heinz 88 
 

12. Ropers 123 
 3. Sack B. 97 

 
13. Pohl 111 

 4. Siemers J. 81 
 

14. Mattheus 123 
 5. Schneider K-P. 119 

 
15. Piepjohn 122 

 6. Rabius B. 110 
 

16. Meier D-G 122 
 7. Krotofil K. 122 

 
17. Wanner 128 

 8. Linden U. 121 
 

18. Assmus 138 
 9. Ewaldt Michael 

  
21. Hauschildt 129 

 Erster mit 17:1Pkt. 
 

Erster mit 16:2 Pkt. 

Aufstieg in die Landesliga 
  

Aufstieg in die Stadtliga 
 

       1988/89 NTSV 1 Landesliga 
 

1989 NTSV 2 Stadtliga 
 1. Gustke N. 79 

 
11. Lange E. 114 

 2. Siemers J. 81 
 

12. Pohl 110 
 3. Türk H. 93 

 
13. Piepjohn Reinh. 108 

 4. Sack Bruno 96 
 

14. Lindschau Eggert 101 
 5. Tatenhorst V. 95 

 
15. Mattheus 129 

 6. Thormann W. 94 
 

16. Rabius 118 
 7. Schneider K-P. 115 

 
17. Wanner 128 

 8. Krotofil K. 118 
 

18. Assmus 136 
 9. Linden Uwe 116 

 
19. Safari 112 

 Ersatz: Lindschau 
  

Ersatz: Meier D-G. 129 
 

 
3. der Landesliga 10/8 Pkt. 

  
am Ende 2./3. d. Stadtliga 

  

Frühere Mannschaftsaufstellungen aus dem Archiv 
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1989/90 NTSV 1 
  

1990 NTSV 2 
 

1990 NTSV 3 
 

 
Landesliga Ingo 

  
Stadtliga A Ingo 

 
Bezirksliga B 

1. Siemers J. 80 
 

11. Schneider 111 21. Raddatz 
 2. Gustke N. 86 

 
12. Lindschau 103 22. Hauschildt 

3. Türk H. 83 
 

13. Linden U. 119 23. Schröder 

4. Förster A. 92 
 

15. Lange E. 112 24. Stubbe 
 5. Thormann W. 94 

 
16. Pohl 110 25. Assmus 

 6. Tatenhorst V. 95 
 

17. Rabius 112 26. Wanner 
 7. Linden U. 119 

 
18. Mattheus 121 27. Ropers 

 8. Krotofil K. 120 
 

18a Safari 123 28. Seemann 

    
19. Piepjohn R. 117 Ersatz Schaade, Zeise, 

    
20. Meier D-G. 125 

 
Richter, Adomeit 

          1993 NTSV 1 Ingo DWZ 1993 NTSV 2 Ingo DWZ 
  

 
Stadtliga B 

   
Stadtliga A 

    1. Meier 106 2073 11. - 
    2. Lindschau 118 1904 12. Hauschildt 115 1950 

  3. Raddatz 105 2022 13. Wanner 132 1849 
  4. Linden U. 114 1979 14. Stubbe 148 1764 
  5. Schneider 117 1929 15. Kanonenberg 146 1787 
  6. Mattheus 110 2001 16. Seemann 143 1798 
  7. Pohl 110 2000 17. Ropers 129 1852 
  8. Krotofil 112 1978 18. Riedel 158 1617 
  

 
Assmus, MF 

  
Ersatz Heinicke; Lindloff 

   

     
Jordan, Weiß (1718) 

   

 
1. und Aufstieg in die Landesliga 7. und Abstieg in die Bezirksliga 

  

 
15:3 Pkt.  45 Br.pkt. 

 

4:14 
Pkt. 21 Brt.pkt. 

    

          

1994 Landesliga 
 

DWZ 

 

 
 

    1994   Bezirksliga C 
   

 
NTSV 1 

   
NTSV 2 

    1. Putzbach Gerd 
 

2185 1. Mattheus 
    2. Behncke Dieter 

 
2175 2. Lindschau 

    3. Meier David-G. 
 

2091 3. Schneider 
    4. Raddatz Michael 2038 4. Hauschildt 
    5. Linden Uwe 

 
1963 5. Kolanoske 

    6. Pohl Erhard 
 

1986 6. Assmus 
    7. Krotofil Kurt 

 
1956 7. Wanner 

    8. Heinicke Gerald  1774 8. Stubbe 
    Ersatz: Hauschildt Dirk 1915 9. Seemann 
    

 
Schneider Peter 1960 E: Ropers 

    

 
Lindschau Eggert 1943 E: Schaade 

    

 
Assmus Edgar, MF 1834 

      10/8 
Pkt. 3. in der Landesliga!!! 
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1999 NTSV 1 
 

1999 NTSV 2 
 

1999 NTSV 2 
 

 
Stadtliga B 1. 

 
Kreisliga D 1. 

 
Kreisklasse 

 

  
13:5 MP 

  
16:2 MP 

  

 
Meisterschaft und Aufstieg! Meisterschaft und Aufstieg! 2. und Aufstieg! 

1. Putzbach 2143 1. Stubbe 1790 1. Ahrens E. 1610 

2. Türk 2169 2. Pohl 1945 2. Gebel 1582 

3. Bergstraesser 2061 3. Ropers 1813 3. Hotze K. 1544 

4. Lindschau 2007 4. Assmus 1862 4. Zschernig R. 1610 

5. Mattheus 1998 5. Schaade 1767 5. Hofschroer 1599 

6. Schneider 1968 6. Seemann 1771 6. Neuber W. 1513 

7. Krotofil 1912 7. Riedel 1627 7. Schwirz H. 1445 

8. Weiß 1829 8. Lindloff 1732 8. Nowak M. 1466 

 

Seemann, Wanner, 
Assmus 

 
Ersatz: Gebel 

  
Batzer W. 1422 

       
Hantelmann 1732 

         1999/2000 NTSV 1 
 

2000 NTSV 2 
 

2000 NTSV 2 
 

 
Landesliga 10. 

 
Bezirksliga D 4. 

 
Kreisliga B 

 

 
Wiederabstieg in die Stadtliga 

     1. Putzbach 2143 1. Lindschau 1969 1. Seemann 1788 

2. Türk 2169 2. Pohl 1936 2. Riedel 1656 

3. Bergstraesser 2088 3. Stubbe 1790 3. Ahrens 1659 

4. Raddatz 2024 4. Ropers 1813 4. Hotze 1540 

5. Mattheus 1967 5. Assmus 1856 5. Zschernig 1662 

6. Weiß 1897 6. Wanner 1751 6. Hofschroer 1596 

7. Schneider 1949 7. Schaade 1775 7. Dedow 1294 

8. Krotofil 1923 8. Lindloff 1708 8. Schwirz 1539 

E: Pohl, Lindschau,  9. Gebel 1582 9. Nowak 1466 

 

Ropers, 
Stubbe 

    
E: Batzer 1498 

       
Neuber 1516 

       

Laber W., Zeides M.,  
Ramm Helga,  
Mania Irmgard 
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2003 NTSV 1 
 

2003 NTSV 2 
 

2003 NTSV 3 
 

 

Bezirksliga 
C 

18   MP 
1. 

 
Bezirksliga D 7. 

 
Kreisliga D 5. 

 
Meisterschaft und Aufstieg! 

     1. Putzbach 2208 11. Lindloff 1765 21. Ahrens 1696 

2. Behncke 2190 12. Stubbe 1787 22. Zschernig 1638 

3. Türk 2134 13. Pohl 1926 23. Hotze 1580 

4. Krotofil 1944 14. Wanner 1774 24. Riedel 1626 

5. Raddatz 1951 15. Pichler 1744 25. Schwirz 1568 

6. Schneider 1928 16. Ropers (+ 2005) 1784 26. Hofschroer (+ 2007) 1524 

7. Weiß 1930 17. Assmus 1756 27. Nowak 1421 

8. Lindschau 1906 18. Schaade 1721 28. Batzer (+ 2006) 1409 

      
E: Riehn, Zeides, Laber, Neuber, 

       

Maier, Schneider, Gustke Erich, 
Ramm Helga,  
Mania Irmgard (+ 2010) 

         

      
2003 NTSV 4 

 

       
Kreisklasse D 3. 

         2009 NTSV 1 6. 2009 NTSV 2 6. 2009 NTSV 3 6. 

 
Stadtliga A 10:8 MP 

 
Kreisliga A 

 
Kreisklasse A 

1. Putzbach 
 

11. Stubbe 
 

21. Laber 
 2. Türk 

 
12. Wanner 

 
22. Kamaly 

 3. Raddatz 
 

13. Assmus 
 

23. Anker 
 4. Lindschau 

 
14. Schaade 24. Gebel 

 5. Schneider 
 

15. Zeides 
 

25. Schwirz 
 6. Krotofil 

 
16. Riedel 

 
26. Nowak 

 7. Weiß 
 

17. Pichler (+ 2012) 
 

27. Neuber (+ 2017) 
 8. Pohl 

 
18. Zamboni 28. Schneider N. 

      
E: Hotze, Ramm Helga, 

       
Richters Nadine 

         2014 NTSV 1 9:9  MP 2014 NTSV 2 
 

2014 NTSV 3 
 

 
Stadtliga A 5. 

 
Kreisliga A 3. 

 
Kreisklasse A 6. 

1. Putzbach 2097 11. Stubbe, MF 1749 21. Zamboni, MF 1609 

2. Raddatz 1949 12. Schaade 1655 22. Laber (+ 2014) 1427 

3. Türk 1997 13. Zeides 1614 23. Gebel 1445 

4. Schneider 1828 14. Riedel 1525 24. Schwirz 1364 

5. Krotofil 1844 15. Assmus 1457 25. Nowak 1293 

6. Lindschau 1898 16. Nitz 1522 26. Hammerschmidt 1253 

7. Weiß, MF 1897 17. Fieron 1424 27. Löffelhardt 1123 

8. Pohl 1900 18. Schauer 1334 28. Tietze 1005 

   
19. Wanner 1549 31. Ziege 1331 

    
Aufstieg!! 

 
E: Andresen 1445 

       
von Böhlen F u. P. 

       
Wang Huanying 
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Der Wechsel von der Ingowertung zur DWZ  
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Weitere  Archivdokumente 

 

  

- 22 - 

 



- 18 - 
 

 

(... noch Mannschaftskämpfe 1990) 
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Bericht aus dem "Niendorfer" 8/93: 
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Bericht aus dem "Niendorfer" 8/2018 

 

"Das Wunder von Fischbek" 

Liebe Niendorfer, liebe Schachfreunde, 

am 15.06.2018 war das spannende Finale mit einem gemeinschaftlichen Antreten aller acht 

Mannschaften zum letzten Kampf der Stadtliga A in der Stadtteilschule am Johannisland in 

Fischbek. 

                         
Die Situation war für uns zwar nicht ganz - aber doch fast hoffnungslos: Wir mussten als 

Tabellenletzter den Vierten Blankenese schlagen und hoffen, dass die anderen Ergebnisse 

nicht zu unseren Ungunsten laufen. Gut für uns war, dass Mitkonkurrent Pinneberg gegen den 

Ersten Fischbek spielte und zwei Tabellennachbarn jeweils gegeneinander. Insgesamt 

konnten noch sechs Mannschaften absteigen. Das ganze Spektakel wurde mit Live-

Ergebniseinblendungen und Live-Tabelle begleitet: 

 

Der Kampf gegen Blankenese in aller Kürze: Er begann mit einem schnellen Sieg von Gerd  

an Brett 2, dessen Gegner nach Figurenverlust früh aufgab. Leider folgte auch eine frühe 

Niederlage unseres Mannschaftsführers Matthias an Brett 7, der in eine Mattfalle des 

stürmisch angreifenden Youngsters von Blankenese geriet. Alle anderen Bretter standen 

lange sehr ausgeglichen.  
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Ich selbst spielte gegen einen weiteren Jugendlichen an Brett 8 und ich kann ein Lied davon 

singen, dass es nicht ganz einfach ist, gegen solch theoriestarken Talente zu spielen; das 

passierte mir in dieser Saison schon zum dritten oder vierten Mal, dass ich gegen ein "Kind" 

spielen musste. Ich gab früh einen Bauern für einen dann verpuffenden Königsangriff, konnte 

aber mit einem schönen Scheinopfer zwei Bauern zurückgewinnen und ging mit einem 

Mehrbauern in ein zu gewinnendes Endspiel. 

An den Brettern 3-6 ergab sich nacheinander ein Remis (ich glaube in der Reihenfolge Jan, 

Eggert, Kurt, Peter), so dass alle nur noch auf meine Siegabwicklung warteten und auf ein 

Remis von Michael am Spitzenbrett hofften.  

Nach knapp vier Stunden war es dann auch endlich so weit. Mein Gegner gab mit drei 

Minusbauern nach Turmtausch auf und kurz danach erzwang Raddi ein Remis durch 

Zugwiederholung mit Mattdrohung, was den Mannschaftssieg mit 4,5:3,5 bedeutete. 

Jetzt mussten nur noch die anderen Ergebnisse "passen". 

 

Und es kam so, wie wir hofften. Pinneberg verlor gegen den Meister Fischbek und war erster 

Absteiger. Dann verlor Eidelstedt knapp gegen den Mitkonkurrenten HSK 6 und sah wie der 

zweite Absteiger aus. Dann überfuhr aber Königsspringer 3 noch St. Pauli 4, was völlig 

überraschend zu einem Abstieg der Mannschaft vom Kiez (als drittbeste DWZ-Mannschaft) 

führte, die lange im oberen Mittelfeld der Tabelle gespielt hatte, aber die letzten vier Kämpfe 

verlor. 

Unsere Mannschaft hat damit nach langem und hartem Kampf den Klassenerhalt in der 

Stadtliga A gesichert. Was eine Stärke unserer Mannschaft war, wie es Matthias als 

Mannschaftsführer besonders herausstellte: Wir spielten acht der neun Kämpfe mit der 

kompletten Mannschaft, nur einmal kam mit Carlo ein Ersatzspieler zum Zuge (und er schlug 

dabei auch gleich die ehemalige Hamburger Meisterin und Damen-Bundesligaspielerin  

Regina Berglitz vom HSK!). 

Besonders schön aus meiner Sicht ist, dass wir gerade zum 40-jährigen Jubiläum unserer 

Schachabteilung im NTSV nicht absteigen müssen, sondern mit dem NTSV zusammen in  

der Stadtliga die "Hundert" feiern können.  

Erhard Pohl, 16.06.2018 
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Und zu guter Letzt noch zwei Schachpartien aus dem Archiv von zweien unserer 

dienstältesten Mitglieder (selbstkommentiert) aus dem "Niendorfer" 6/ 2001: 
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